
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich dachte, ich wäre vorbereitet mit den Kenntnissen, die ich in meinen Finnisch Kursen sammeln konnte und doch war ich überrascht. Während meiner Zeit in Finnland habe ich ein ganz neues Level an Zurückgezogenheit erlebt. Ich bin nicht die extrovertierteste Person und hatte daher meine Schwierigkeiten in Kursen voller Finnen. Im Kurzen habe ich keine finnischen Bekannten und meine Bekanntschaften beschränkten sich auf Nicht-Finnen. Außerdem muss man, wenn man in einen Bus einsteigen möchte, den Arm ausstrecken und wenn man aussteigen möchte, sich an die Tür stellen, da der Bus sonst nicht hält. Selbst wenn man den Stopp-Knopf gedrückt hatte. Eine weitere Besonderheit ist, dass es in den nordischen Ländern (also auch in Finnland) keine Klingeln gibt. Man muss also immer ein volles Handy Akku haben, wenn man vergessen hat, seinen Besuch vorher anzumelden.
	Studiengang Semester: Ich war an der Tampere yliopisto in Finnland, während des Wintersemesters 2019/20. Mein Studiengang nannte sich sprachliches Programm: skandinavische Sprachen. Der Aufenthalt in fachlicher Hinsicht war leider nicht so gewinnbringend wie erwartet. Ich habe neue Kenntnisse erlangt und interessante Kurse belegt. In den meisten meiner Kurse waren nette Lehrer. Leider habe ich auch unschöne Erfahrungen gemacht. Nicht alle Lehrer haben mich mit Informationen unterstützt wie ich mich verbessern kann, sondern forderten nur Verbesserung. Das war durchaus schwierig aufgrund fehlender Sprachkenntnisse. Organisatorisch gab es einige Schwierigkeiten, da die Universität erst vor Kurzem komplett verändert wurde und keiner zu der Zeit "so richtig durchsah" (Zitat Studenten und Lehrer.) Sobald diese organisatorischen Schwierigkeiten überwunden sind, wird es sicher besser :)
	verzeichnen: Während meines Aufenthalts stiegen sowohl meine Englisch-, als auch meine Schwedischkenntnisse an. Meine Kurse fanden auf schwedisch im skandinavischen Sprachprogramm und auf englisch im englischen Sprachprogramm statt. Schwierig ist es trotz aller vorherigen Kenntnisse, denn die Anforderungen sind doch recht hoch, manchmal unerfüllbar, wenn man nicht Muttersprachler ist.
	dar: Im Prinzip würde ich jedem ein Auslandssemester empfehlen, aber man sollte gewarnt sein, dass man sehr viele Kurse zur gleichen Zeit absolvieren muss. Das bedeutet, dass man pro Kurs meistens 5 ECTS bekommt, manchmal aber auch nur 2 und der Kurs hat dennoch einen Aufwand wie für 4 Punkte. Wenn man davor gewarnt ist, sollte man außerdem bei Kursen auf einer Sprache bleiben bzw. Sprachkurse belegen. Das ist weit sinnvoller als auf zwei Sprachen zu studieren. Die meisten Lehrer sind nett.
	Leistungsverhältnis: Das Verpflegungsangebot der Tampere University war sehr gut. In der Cafeteria gab es die verschiedenen Gerichte bereits für 2,80€, sofern man einen Studierendenausweis vorzeigen konnte. Auf meinem Campus in der Stadt gibt es ca. 3 verschiedene Mensen/ Cafeterien. Außerdem in der Universitätsbibliothek "Linna" gegenüber.
	Sie zu: Die öffentlichen Verkehrsmittel in Tampere beschränkten sich während meines Aufenthalts noch auf den Bus, aber die Straßenbahn war schon am Bau. Deshalb gab es viele Unregelmäßigkeiten im Straßenverkehr und oft gesperrte Straßenteile. Ich habe mir bei Nysse eine Monatskarte für ca. 35 Euro monatlich gekauft. Es hat sich sehr gelohnt und ich würde es auch wieder tun.
	vor Ort: Ich hatte Glück, dass ich eine Wohnung von der Universität bzw. TOAS gestellt bekommen habe und mich daher nicht auf dem Wohnungsmarkt umschauen musste. Der Preis (380 €) war angemessen für das Angebot, das ich bekommen habe. Meine Wohnung war zwar nicht die Schönste, aber der Ausblick und die eigene Küche haben jeden kleinen Makel wett gemacht. Allerdings ist das nicht in allen Wohnungen der Fall. Bei geteilten Küchen ist das Risiko von Gestank und Schmutz unverhältnismäßig groß. Obwohl das natürlich von den Mietern abhängt, die im entsprechenden Komplex wohnen.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Das Angebot in Tampere war sehr vielversprechend und weitgefächert. Vom Uni-Sport, über Tiercafés und Studentenpartys bis zum schönen Naturerlebnissen ist alles möglich. Wie alles ist es etwas teurer als in Deutschland, aber im Großen und Ganzen ist es das auch wert. Manchmal muss man allerdings abwägen, was man unternehmen möchte. Tipp: Das Moomin Museum ist zum Beispiel an einem Freitag im Monat frei für Studenten, ansonsten kostet es 12 Euro. Diesen Preis halte ich nicht für angemessen.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Die Kosten für meinen Auslandsaufenthalt betrugen durchschnittlich 300 Euro. Das Essen ist relativ teuer. Außerdem war ich auf einigen Ausflügen/ Trips wie z.B. Tallinn oder Lappland. Reisen in Finnland ist günstig, wenn man die richtigen Angebote findet.
	Group1: Auswahl1


